
Spickzettel und präparierte
Geodreiecke sind im Wort- 

,

sinn,,oldschool" : Schüler
von heute, die es auf Betrug
anlegen, greifen teilweise 

.

auf rnodernste Technik zu-
rück und gleichen mithilfe
Künstl icher lntel I igenz (Kl)

fehlendes eigenes WisseÄ

bei Tests aus. FüI tehrer und'
Schulleiter ist das eine Her-
ausforderung - auch in I

G a rm isch-Pa rten ki rche n.

VON SILKE IANDRETZKI

Ga rmisch-Pa rtenkirchen
Das Problem ist amtli:h: Das
Kultusministerium sieht bich
inzwischen veranlasst, auf den
zunehmenden Unterschleif
mit ,,technischen Hilfsmit-
teln" zu reagieren. Online in-
formiert die Behörde über
Möglichkeiten Kl€estützter
Schummelei in Prüfungen -
und darüber, wie sie verhin-
dert werden kann. Denn
SmarQ>hones bieten Zugang zu
nahezu unbegrenztem Wissen
und Künstlicher Intelligenz.

Garmisch-Partenkirchner
Schulleiter kennen solche Fälle
und wollen verhindern, dass
der Ehrliche der Dumme ist.
Christoph Hagenauer, Leiter
des Werdenfels-Gymnasiums,
sieht eine ,,riesengroße Her-
ausforderung und ein echtes
Problem, was Gerechtigkeit an-
gehf'. Unter Schülern, die sich
an Regeln halten, rege sich

"Unmut". Michael Schuler, Lei
ter der St. \rnengard-Realschu-
le, beobachtet "Hier wfud in
größerem Maße techniich auF
gerüsGt."

9re ums c
strengjere Regetn, die Betrug sammitderzugspitz-Realschu-
,,kaum möglicfr machen'i lenocheinenSchrittweiterge-
Selbst Brillen müssen angemel- ^ hen: Die Geräte sollen morgens
detundkontrolliertwerden. in spezielle Handytaschen

DieGerechtigkeitgerätindes kommen, die sie von der Au-
auchin Schiedage, werm schü- ßdnwelt abschirmen und erit
ler bei benoteten UntelTichts- arn Ende des Schultags vonei-
beiträgen Lösungen zunächst nem Lehrer geöffnet werdeh
mithilfe von KI ermitteln und können. Jielistes", sagtSChu-
sichanschließendmelden. ler,,,einenhandystörungsfrei-

An der St. Irmengard-Real- en Schulvormittag zu eröff-
schulewirdalle's aus Frtifungs- nen". Auch IC-Schummeleien
räumen verbannt, wps Verbin- könnten damit erschwert wer-

Smartphone in der Schule kann unter bestimmten Rahmen- dung zur Außenwelt aufrreh- den.
bedingungen Nutzen bringen, sorgt aber vor allem immer men kann. Trotzdem gab es An der Bürgermeister-Schüt-
wiedeifui'Probleme im Unterricht. 'RoLANDWEIHRAUcH/DeA Schummelversuche. Als wäh- te-SchulePartenkirchengibtes

6a'n"

' Michaelschuler 'Christoph Hagenauer
St. lrmengard-Realschule W-erdenfels-Gymnasium

Am Werdenfels€ymnasium braSht - mit demselben Ergeb-
flogenbereits mehrere Schri{er . nis.' Vor 

'Leistungsnachweisen

auf, die sich in schriftlichen werden digitale Geräte gene-

Testsoffenbarvonlühelfenlie- rgll eingesammelt oder abge-
ßen. Verdacht schöpften die geben. Sma-rt'phones müssen
Lehrer erst bei der Korrektur. im Gymnasium ohnehin aus-

So glänzte ein Jugendlicher in 'geschaltet sein. ,,Ich denke, die
Chemie plötzlich auf unge- rneisten halten'sich daran",
wohnthohemNiveau.Auchei- rsagt Hagenauer. -Aber es gibt
neAntwortinfehlerlosemllni- immer Möglichkeiten zu be'
versitätsfranzösisch kam ei- trtigen."
nemlehrerspanischvor.Beide EtrvaüberSmartwatches,Mi-
Schüler wollten ihre Methode niohrhörer, Cornputerbrillen,
nicht preisgeben. Dennoch I(-Scan:Stifte, Pins, Ringe oder
griffderAnscheinsbeweis: der Taschenrechner. Hagenauer
Schluss, dass ein unerlaubtes glaubt, dass nur e{ne kleine
Hilßmittel zum Einsatz kam. Gruppe solche Hilfsmittel
Die Folge: Note sechs bezie- nutzt. Ihnen wolle man es ,,so

hungswäisenullPunkte. schwerwiemöglichmachen"-
, Auch ein fremdes Handy durch Kontrollen und ar.lf
wurde währeqd einer merksame Außicht. Bei Abi-
Sctrulaufgabe bereits mitge- turprüfi1ngen. gelten no.ch

rend eines Tests die Außicht
wechselte, fehlten plötzlich
n'vei Handyp. Eines klingelte
schließlich bei seiner Besitze-
rin, die zuvor angegeben hatte,
keines mitgebracht zu haben.
Eine andere Schülerin vörsuch'
te, ihrGerätvon der Hosen- in
die Jackentasche zu schmug-
geln. Beide .erhielten eine
Sechs, die Eltem wurden infor-
miert.

Fällesind keine
Kavaliersdelikte

.Wir haben die Fälle publik
gemacht, damit alle rnerken:
Das sind keine Kavaliersdelik-
te", sagt Schuler. Bei unerlaub'
ten llilfsmittetn gebe es keing
Gnade. Im Kollegenkreis ma-
chen besonders finflige Trick-
sereien die Runde - etwa ein
Fall aus Weilheim, bei dem ein
Handybildschirm zur Tarnung
das exakte Abbild eines zuge-
lassenen Täschenrechners
zeigte. Schüler seien ,,absolut
kreativ:, sagt Schuler, ,,aber
das isteben nicht fairj'.

Im November will die St. k-
mengard-Realsch-ule gemein-

bereits seit einem Jahr,,Handy-
locker". Die Geräte werden in
den Klassenzimmern in klei-
nen Tlesoren verschlossen.
,Wir sind eine handyfreie
Schule"J sagt Rektorin Stefanie
Schmidt. Vor allem bei mändli-
chen Prüfungen und Referaten
sei aufgefallen, dass nicht jede
Leistung aus dem Kopfdesje-
weiligen SchäLlers stamur-._.t.

"Wenn 
man nachfragt, merkt

man gleich, wie tief jemand
eingearbeitetist."

ChristophRichter, derinPar-'
tenkirchen unter anderem hr-
formatik unterrichtet, erzählt
zudem von einem Schüler, der
ein. Zweithandy verwenden
wollte. Eine gute Aufsicht be-
merke die meisten Schumme-
leien, ist er überzeugt. KI ma-
che das Untenichten dennoch
schwieriger. Seine Einschät-
zung: ,,Die Schtiler verlernen
dadurch das Denken undwer-
den zu reinen Konsumenten."

Bei allen modernen Betrirgs-
möglichkeiten ist Hagenauer
eines besonders wichtigi .Am
Schlusq müssen wir ein ver-
tr,auensvolleq Verhältnis zrt
denSchülernhaben.':


